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35 
Gottes Dienst 

 
Der provokante Titel eines Vortragsabends lautete: 

„Gottesdienst: Für alle, aber nur mit Insidern!?“ 
 
Gott ist für alle Menschen da. Er macht immer den ersten Schritt und 
kommt den Menschen entgegen.  
 

 Angefangen mit der Schöpfung. Ein Loblied der Bibel sagt es mit 
den Worten: „Gott sprach… und es wurde…“ (Gen 1,1 – 2,4a). 

 

 Gottes Name ist Programm. Jahwe bedeutet: „Ich-bin-da.“ (Ex 3, 
14,f.). Im Rückblick haben die Menschen das immer wieder 
erfahren. Manchmal ist er allerdings anders da, als wir Menschen 
uns das ausmalen und wünschen. 

 

 Auch der Name Jesu steht für sein Wesen: Jesus bedeutet „Jahwe 
ist Hilfe“ oder „Gott ist Rettung“. Das bedeutet: In Jesus ist Gott 
für die Menschen da [vgl. Zachäus Nr. 6]. 

 
Gott ist für alle Menschen da. Er dient den Menschen. In Jesus 
Christus kommt er uns entgegen, um uns zu heilen und zu retten.  
Das feiern wir im Gottesdienst. Er ist so etwas wie ein heiliges Spiel. 
In Worten, Riten, Zeichen und Symbolen stellen wir dar, 
vergegenwärtigen und feiern wir, was Gott schon längst für uns getan 
hat und immer noch tut. Wir feiern Gottes Dienst an uns Menschen.  
 
Aber nur Insider werden das erkennen und haben somit einen Grund, 
überhaupt Gottesdienst zu feiern. Wer mit Gott selbst nichts anfangen 
kann und die Riten, Zeichen und Symbole des Glaubens nicht deuten 
kann, wird kaum einen Zugang zur Feier des Gottesdienstes finden.  
 
 Nur Insider hören aus den Worten der Bibel Gott selbst sprechen.  
 Nur Insider erkennen, dass Jesus Christus selbst ihnen begegnet in 

den Gestalten von Brot und Wein.  
 Nur Insider – nur Glaubende – werden Gottesdienst feiern wollen, 

weil ihnen bewusst ist, dass sie es mit Gott selbst zu tun haben.  

 

 
Nur Insider antworten Gott in ihrem Gebet.  
Sie loben und danken ihm für das, was er für sie getan hat. Und weil er 
auch in Zukunft für sie da ist, vertrauen sie ihm ihre Bitten an.  

 
Impuls: 

 Wann habe ich erfahren, dass Gott für mich da ist / war? 

 Wann antworte ich ihm? Was antworte ich ihm? 


